Zehn Handlungsansätze für den Alltag

In der Ausstellung werden folgende zehn Handlungsansätze für den Alltag kommuniziert:

1. Raumtemperatur runter

Hier gilt: Jedes Grad weniger spart rund 6 Prozent Heizenergie. Frieren brauchen Sie trotzdem nicht – folgende Werte sorgen für ein gesundes Klima: Wohn und Arbeitsräume 20°C, Küche und Schlafzimmer 18°C.

2. Deckel drauf beim Kochen

So einfach können Sie beim Kochen bis zu 25 Prozent Energie sparen. Erst recht, wenn Sie mit möglichst wenig Wasser kochen.

3. Waschen Sie mit voller Waschmaschine

Nutzen Sie die Grösse Ihrer Waschmaschine aus. Viele Maschinen brauchen für eine kleine Wäscheladung genauso viel Wasser und Strom wie voll beladen.

4. Entscheiden Sie sich für regionale oder inländische Produkte

Diese müssen nur über kurze Strecken transportiert werden und belasten somit das Klima weniger als Transporte aus dem Ausland.

5. Weniger Fleisch, mehr pflanzliche Lebensmittel

Die Produktion von Fleisch benötigt sehr viel Energie. Zum Vergleich: Um 1kg Fleisch zu produzieren braucht es 13mal mehr Energie als für die Herstellung von 1kg Nudeln.

6. Energiesparlampen kaufen

Eine Sparlampe kostet zwar im Handel deutlich mehr als eine herkömmliche Glühlampe (ca. 10 gegenüber ca. 2 Franken). Aber der geringere Stromverbrauch und die längere Lebensdauer kompensieren die höheren Anschaffungskosten mit der Zeit um ein Mehrfaches. 

7. Weniger Fliegen

Flugreisen sind etwas für besondere Gelegenheiten. Sie lassen sich nur mit einem intakten Klima vereinbaren, wenn man sie bewusst und in kleinen Mengen geniesst.

8.. Elektronische Geräte richtig ausschalten

Der Stand-by Betrieb von elektronischen Geräten verbraucht Strom, und das nicht zu knapp. Eine Steckdosenleiste mit An-Aus-Schalter bringt diesen Geräten ganz schnell das Stromsparen bei.

9. Reduzieren Sie Ihren Wasserverbrauch

10 Prozent ihrer Energiekosten verbraucht allein die Warmwasserbereitung. Effizient Wasser sparen können Sie mit der Installation von Sparaufsätzen für Wasserhahnen und Duschbrausen.  

10. Nicht jeden Meter mit dem Auto fahren

Öffentliche Verkehrsmittel, Radfahren oder zu Fuss gehen sind für die Umwelt immer günstiger.

